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Vorwort
Boogie Woogie ist eine Musik die von ihrer Spontanität und Spielfreude lebt, dem Rhythmus und der Improvisation.

Boogie Woogie Basics for Piano stellt einen schnellen und unkomplizierten Einstieg in das Genre dar, denn wir 
haben es in all seine Bestandteile zerlegt: Typische Bassfiguren und Riffs, Licks und Klischees, Melodien und 
Akkorde. So geben wir dir Schritt für Schritt die nötigen Bausteine in die Hand, selbst Boogie und Blues zu spie-
len und sogar zu improvisieren.

Neben den Übungsstücken, die zur Veranschaulichung der einzelnen Bausteine dienen, sollen die ausnotierten, 
„Short-Boogies“ einen Anreiz geben, was du mit diesen Bausteinen anstellen kannst, bzw. wie diese im Kontext 
klingen können.

Immer wieder habe ich Anfragen bekommen, ob ich auch Unterricht gebe - nun bin ich froh, dass ich, zusammen 
mit Michael Gundlach, das, was ich über die Jahre gelernt habe, hiermit weitergeben kann. Ich freue mich auf 
diesem Wege, die Welt des Boogie Woogie, noch mehr begeisterten Pianisten eröffnen zu können.

Denn Boogie macht glücklich - nicht nur den Zuhörer, sondern auch den Musiker!
Luca Sestak
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Notation
Die Akkordbezeichnungen in diesem Buch stehen in der international üblichen Schreibweise.
Das heißt, dass der deutsche Ton H als B und das deutsche B als Bb bezeichnet wird. Töne, bzw. Akkorde mit der 
Endung „is“, werden mit einem Kreuz (z.B. Fis = F#) versehen und Akkorde mit der Endung „es“ haben ein kleines 
„b“ hinter dem Akkordsymbol (z.B. Des = Db).



4	 artist ahead

Das Blues-Schema
Der Boogie Woogie ist eine Gattung des Blues und wird, im Grunde fast immer, über das so genannte Blues-Schema 
improvisiert. Es besteht in der Regel aus 12 Takten und aus drei Dur-Akkorden. Diese 12 Takte werden beim  
Improvisieren mehrfach wiederholt. 

Blues-Schema in C-Dur

Nimmt man zu den drei Dur-Akkorden noch jeweils die kleine Septime hinzu, so erhält man drei Dominant-Sept-
Akkorde. Dadurch entsteht der Dominant-Blues.  

Dominant-Blues in C 

Die beiden vorgestellten Blues-Formen bilden die Grundlage der Songs und Improvisationen des Boogie Woogie. 
Leichte harmonische Veränderungen können allerdings, durch hinzufügen weiterer Akkorde, ebenfalls vorkommen.
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Bassfigur 1
Ein wichtiges Merkmal des Boogie Woogie sind die typischen Bassfiguren der linken Hand. Im Lauf des Kurses 
wollen wir einige der beliebtesten Boogie Woogie-Bassfiguren kennen lernen.

Die erste Bassfigur die wir kennen lernen, ist auch die einfachste Boogie Woogie-Bassfigur, denn Sie besteht nur 
aus Viertelnoten. Wenn wir einen C-Dur-Akkord als harmonische Grundlage nehmen, dann spielt die linke Hand 
zuerst Grundton und Quinte des Akkords zusammen. Darauf folgend spielt sie Grundton und Sexte zusammen, 
wie die Abbildung zeigt.

Bassfigur 1	

Quinte

Grundton

Sexte Quinte Sexte

                                   
Wie wir zuvor schon gelernt haben, besteht ein Boogie Woogie in der Tonart C-Dur aus den drei Akkorden C-Dur, 
F-Dur und G-Dur. Somit brauchen wir die Bassfigur auch transponiert für die Akkorde F-Dur und G-Dur.

	

Es ist sehr empfehlenswert die Bassfiguren des Boogie Woogie in der linken Hand gut zu trainieren, um damit 
die nötige Ausdauer für den Boogie Woogie zu erhalten. Bassfigur 1 üben wir deshalb zuerst nur mit der linken 
Hand im Blues-Schema in der Tonart C-Dur. Danach spielen wir beide Hände im Rhythm-Boogie 1 zusammen.

Bassfigur 1 im Blues-Schema	  01
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02    Rhythm-Boogie 1 mit Bassfigur 1	
L. Sestak & M. Gundlach
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Die A-Bluestonleiter
Wie der Name schon sagt, ist die Blues-Tonleiter die Tonleiter, die dem Blues, und somit auch dem Boogie Woogie 
einen unverwechselbaren Charakter verleiht. Mit den Tönen dieser Leiter lassen sich wunderbare Melodien für 
Songs finden, aber auch hervorragende Improvisationen spielen. 
Die meisten Boogie Woogie werden in der Tonart C-Dur gespielt. Zum Improvisieren in dieser Tonart eignen sich 
die Töne der A-Blues-Tonleiter sehr gut. Schauen wir uns die Tonleiter einmal an.  

A-Bluestonleiter                                 
Blue Note 

(b5)

GrundtonGrundton
kleine
Terz

reine
Quarte

verminderte
Quinte

reine 
Quinte

 kleine
Septime

                                                                                                             

Achtelnoten-Phrasierung
Achtelnoten können auf zwei verschiedene Arten gespielt werden. Man unterscheidet die binäre und die ternäre 
Spielweise (Phrasierung). Binär bedeutet, dass zwei aufeinander folgende Achtel genauso gespielt werden, wie 
sie notiert sind. Ternär hingegen meint, dass bei zwei Achteln die erste Achtel doppelt so lang gespielt wird, wie 
die zweite Achtel. Zum besseren Verständnis ein Beispiel.

Binäre Spielweise	

Ternäre Spielweise	

Die ternäre Spielweise von Achteln könnte man als „triolische Phrasierung“ bezeichnen. Musiker sagen aber gerne 
„Swing-Feeling“ dazu. Da das ternäre Notenbild ein wenig komplizierter aussieht als das gewöhnliche Notenbild, 
wird bei den meisten Notenausgaben das folgende Symbol verwendet, wenn eine ternäre Spielweise erwünscht ist.

Single-Note-Boogie 1
Mit den Tönen der A-Bluestonleiter kann man hervorragend über einen Boogie Woogie in C-Dur improvisieren. Beim 
folgenden Single-Note-Boogie 1 improvisieren wir daher überwiegend mit den Tönen der A-Bluestonleiter. Nur 
bei G7 weichen wir von den Tönen der A-Bluestonleiter etwas ab. In der linken Hand verwenden wir Bassfigur 1.

Tipp:
Probiere selbst einmal mit den Tönen der A-Bluestonleiter über das Blues-Schema, zusammen mit Bassfigur 1, 
zu improvisieren!
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03    Single-Note-Boogie 1 mit Bassfigur 1	
L. Sestak & M. Gundlach
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Bassfigur 2
Die zweite typische Boogie Woogie-Bassfigur, die wir kennen lernen, lässt sich von Bassfigur 1 ableiten. Hier 
noch einmal zur Erinnerung Bassfigur 1.

Bassfigur 1

                  

Für Bassfigur 2 ändern wir einfach die Viertelnoten von Bassfigur 1 in Achtelnoten um und wiederholen jede 
Achtelnote. Sie sieht dann folgendermaßen aus: 

Bassfigur 2

Für einen Boogie Woogie in der Tonart C-Dur brauchen wir auch Bassfigur 2, transponiert für die Akkorde F-Dur 
und G-Dur.

	

Nicht nur in der Melodie, sondern auch in der Boogie Woogie-Bassfigur, werden Achtelnoten triolisch gespielt.

geschrieben steht	 gespielt wird
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Üblicherweise üben wir Bassfigur 2 zuerst nur mit der linken Hand im Blues-Schema in der Tonart C-Dur. Danach 
spielen wir beide Hände im Rhythm-Boogie 1 zusammen.

Bassfigur 2 im Blues-Schema	 04

Der Rhythm-Boogie 

Boogie Woogie-Pianisten improvisieren sehr viel und sehr variabel ihre Melodielinien der rechten Hand. Um eine 
rein melodische Improvisation noch etwas abwechslungsreicher zu gestalten, wird dazu in der rechten Hand 
zusätzlich noch die Stilistik des „rhythmisierten Akkordspiels“ zum Einsatz gebracht. In diesem Kurs lernen 
wir verschiedene Rhythmen in der rechten Hand kennen, die wir „Rhythm-Boogie“ nennen. Nachfolgend die 
Grundrhythmen von Rhythm-Boogie 1 und 2:

Rhythmik Rhythm-Boogie 1	 Rhythmik Rhythm-Boogie 2

	

Wie die beiden Grundrhythmen der rechten Hand in der Praxis aussehen können, zeigen die beiden folgenden 
Takte. In der linken Hand liegt dabei die Bassfigur 2.

Rhythmik Rhythm-Boogie 1	 Rhythmik Rhythm-Boogie 2
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Rhythm-Boogie 1 haben wir bereits zusammen mit Bassfigur 1 kennen gelernt. Die zuvor neu kennen gelernte 
Bassfigur 2 üben wir nachfolgend mit Rhythm-Boogie 1 und Single-Note-Boogie 2.  

05    Rhythm-Boogie 1 mit Bassfigur 2	
L. Sestak & M. Gundlach
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06    Single-Note-Boogie 2 mit Bassfigur 2	
L. Sestak & M. Gundlach
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Bassfigur 3
Die dritte typische Boogie Woogie-Bassfigur die wir kennen lernen, besteht aus Grundton, Quinte und Sexte des 
zugrunde liegenden Akkords.

Bassfigur 3

GrundtonGrundton
Quinte Sexte Quinte Quinte Sexte

Grundton
                  

Für einen Boogie Woogie in der Tonart C-Dur brauchen wir die Bassfigur 3 auch noch für die Akkorde F-Dur und 
G-Dur transponiert.

Üblicherweise werden die Achtelnoten von Bassfigur 4 triolisch gespielt.

geschrieben steht	 gespielt wird
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